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Die Zukunft von gestern
Seiten 9, 29, 59, 77, 93:   Technikbegeisterung kannte in der aufblühenden Industrie -
gesellschaft und in der Ära des Wirtschaftswunders kaum Grenzen. Nichts schien unmachbar.
Die Druckluft-U-Bahn, das Plastik-Haus und das fliegende Auto waren Ausdruck eines
ungetrübten Zukunftsoptimismus an der Schwelle zum Weltraumzeitalter.

Viele Visionen von damals werden heute liebevoll gesammelt und als so genannter Retro -
futurismus ausgestellt. Auf Internetseiten wie der von Paleofuture, Modernmechanix 
und Plan59 lassen sich Technikträume, Zukunftsvisionen und Erfindungen von einst wieder -
entdecken. 

Besonders fantasiereich blickten damals die Werber in die Zukunft. Unsere Bilderserie 
»Die Zukunft von gestern« wirft einen Blick zurück auf einige ihrer verheißungsvollen Visionen

Von Berlin nach New York in einer Stunde. 
(Umschlag der Zeitschrift Everyday Science and Mechanics, November 1931)
BILD: FAWCETT PUBLICATIONS
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